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Was bringen die Energiepläne der Bundesregierung?

In allen Bereichen der Energienutzung
sollen regenerative Energien und die
effiziente Kraft-Wärme- Kopp lung ihre
Anteile weiter erhöhen und so zur
CO2-Reduktion beitragen. Dazu sieht
das IEKP verschiedene  gesetzliche Re-
gelungen bzw. deren  Novellierung vor. 

Biogas ins Erdgasnetz

Die Einspeisung von Biogas in das Erd-
gasnetz soll erleichtert werden. Bis
2020 strebt die Politik eine Einspeise-
menge von sechs Milliarden Kubikme-
ter pro Jahr an. Der Einsatz von Biogas
vermindert die Abhängigkeit von im-
portiertem Erdgas. Die Netzbetreiber
unterstützen den Plan, fordern aller-
dings, dass sie die entstehenden Kos -
ten für die Einspeisung über die Netz-
entgelte refinanzieren können.

Erneuerbare-Energien-Gesetz

Bei der Stromerzeugung liegt die Ziel-
marke für 2020 bei 25 bis 30 Prozent
Anteil der Erneuerbaren Energien. Der-
zeit stammen in Deutschland rund 16
Prozent aus regenerativen Quellen. Die
Vergütung des Stroms wird künftig
stärker sinken als bisher geplant. Zu-

Friedhelm Rieke, Geschäftsführer
der Stadtwerke Bielefeld
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Meseberg und die Zukunft
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»Die regenerativen Energien
sind neben mehr Effizienz der
beste Weg, um langfristig Kos -
ten zu senken und das Klima
zu entlasten. Wir haben die
Chance, von Energieimporten
weniger abhängig zu sein und
zugleich neue wirtschaftliche
Impulse zu geben. Doch der
Weg ist lang. Die Initiativen
des Gesetzgebers sind im Prin-
zip richtig, aber sie können nur
die Richtung vorgeben. Eine
grundlegende Veränderung
unserer Energieerzeugung
und -nutzung ist nötig, aber
sie gelingt nur, wenn wir sie
als gesellschaftliche Aufgabe
annehmen, wenn wir klug und
mutig investieren.«

Lesen Sie zum Thema
 Erneuerbare Energien auch
die Seiten 6/7 dieser
 Ausgabe.

Über weitere Projekte der
Stadtwerke Bielefeld werden
wir in einer Sonderausgabe
der EnerVision ausführlich
berichten.

dem gibt es Überlegungen, den freien
Handel mit EEG-Strom zu ermöglichen.

EEWärmeG

Mit dem Erneuerbare-Energien-Wär-
me-Gesetz sollen regenerative Quellen
im Wärmemarkt bis 2020 einen Anteil
von 14 Prozent erreichen. In Neubauten
und bei Grundsanierungen wird es
Pflicht, einen Teil der Wärme aus Solar-
thermie, Erdwärme oder Biomasse zu
beziehen. Als Alternative ist auch Nah-
bzw. Fernwärme zulässig, die aus  Kraft-
Wärme-Kopplungs-Anlagen stammt.
Aus technischen Gründen oder in Här-
tefällen können Eigentümer eine Be-
freiung beantragen. Ausnahmen sieht
der Entwurf z. B. für Zelte, Treibhäuser
oder bestimmte Betriebsgebäude vor. 

Kraft-Wärme-Kopplung

Die Förderung von Anlagen, die zu-
gleich Strom und Wärme erzeugen,
wird auf ein Volumen von 750 Mio. Euro
erhöht und beispielsweise auch auf
größere Anlagen und Wärmenetze aus-
gedehnt. Allerdings gibt es im KWKG
keine Zielmarke für den künftigen
 Anteil an der Stromerzeugung.

Der Ort Meseberg ist zum Synonym für die energiepolitischen Pläne 

der Bundesregierung geworden. Das dort vom Kabinett konzipierte

 Integrierte Energie- und Klimaprogramm (IEKP) ist inzwischen in Gesetz -

entwürfe eingeflossen. EnerVision fasst das Wichtigste zusammen.


